
GOTTESDIENSTE IN DER WALL FAHRTSKIRCHE 
MARIA SCHUTZ

Sonntage: 08:00, 9:30, 11:00 Uhr 
    15:00 Uhr Segen
Werktage:   09:30 Uhr 

PFARRNACHRICHTEN

FIRMUNG  
Am 31. Mai wurde um 09:30 Uhr in der Wall-
fahrtskirche Maria Schutz das Sakrament der 
Firmung gespendet. 
Aus unserer Pfarre empfingen Alexander 
Halwachs, Thomas Mayerhofer und Vanessa 
Schwerter dieses heilige Sakrament.
Wir gratulieren von Herzen und wünschen Gottes 
reichen Segen für ihren weiteren Lebensweg!
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Das Papstamt stellt eine Beson-
derheit der römisch-katholischen 
Kirche dar. Es hat seinen Ursprung 
in den Worten Jesu: „Du bist 
Petrus, und auf diesen Felsen 
werde ich meine Kirche bauen“ 
(Mt 16,18) und blickt auf eine 
lange Tradition zurück. Der Papst 
ist das Oberhaupt der römisch-
katholischen Kirche und Vertreter 
Christi auf Erden. Er trägt die Titel: 
Bischof von Rom, Stellvertreter 
Christi, Nachfolger des Fürsten 
der Apostel, Höchster Pontifex der 
Universalkirche, Primas von Italien, 
Souverän des Vatikanstaates und 
„Servus Servorum Dei“ (lat. für 
„Diener der Diener Gottes“).

Den Titel „Patriarch des Abend-
landes“ legte Papst Benedikt XVI. 
(2005–2013) im Jahr 2006 ab; 
Papst Franziskus führt diese Praxis 
fort. In altkirchlicher Tradition gilt 
der Papst dennoch weiterhin als 
Patriarch der Westkirche.

Der Titel „Papst“ (vom lateinischen 
papa = Vater) war ursprünglich 
eine allgemeine Ehrenbezeich-
nung für hohe Kirchenmänner und 
Patriarchen. Erst seit der Amtszeit 
Gregors I. (590–604) wird er aus-
schließlich für das Oberhaupt der 
Kirche verwendet. Einen ähnlichen 
Bedeutungswandel erlebte der Titel 
„Pontifex Maximus“, der seit Leo I. 
(440–461) dem Papst vorbehalten 
ist. Er bedeutet so viel wie „ober-
ster Brückenbauer“ und wird gerne 
symbolisch als Brücke zwischen 
Kulturen, Religionen und Völkern 
interpretiert.



Liebe Schwestern und Brüder,
Tage von weltpolitischer Bedeutung liegen hinter uns. „Annuntio vobis gaudium magnum: 
habemus papam!“ – Nach einem kurzen Konklave stieg weißer Rauch über dem Dach der 
Sixtinischen Kapelle auf.
Ein neuer römischer Bischof war gewählt:  
Papst Leo XIV. Er ist der 267. Nachfolger des Apostels Petrus. 
Als 1958 Papst Pius XII. starb, war er der erste Papst, an den ich mich erinnere.  
Wie es damals üblich war, wurde ein großer Katafalk, also ein mit Tuch geschmücktes 
Podest zur Aufbahrung oder symbolischen Aufstellung eines Verstorbenen, in der 
Pfarrkirche errichtet. In meiner kindlichen Einfalt nahm ich an, dass der Verstorbene dort 
begraben würde.
Seit damals haben sieben Päpste den Stuhl Petri innegehabt: 
Johannes XXIII., Paul VI., Johannes Paul I., Johannes Paul II., Benedikt XVI., Franziskus 
– und nun Leo XIV.
Was Jesus am See Genezareth dem Fischer Simon versprach – ihn zu einem Menschen-
fischer zu machen –, hat sich in jedem seiner Nachfolger erfüllt. Niemals hat die Kirche, 
diese Gemeinschaft von Sündern und Heiligen, aufgehört, eine sich wandelnde und 
immer neu werdende Familie Christi zu sein. Niemals wird nämlich die Schöpferkraft des 
Heiligen Geistes von ihr weichen.
Sichtbare Symbole und Verbindlichkeiten machen uns dieses unsichtbare Geheimnis 
erfahrbar. Dazu gehört auch das Führungsamt des Apostels Petrus. Diesen neuen Namen 
erhielt Simon am See von Tiberias: Er wurde zum Felsen – zu Kephas. Nach dem reichen 
Fischfang bat Simon den Herrn: „Herr, geh weg von mir, ich bin ein Sünder!“
So muss ein jeder bekennen, den Jesus in ein so wichtiges Amt beruft. 
Auch Papst Leo XIV., der ‚XIV. Löwe‘, sieht seinen Hirtendienst unter diesem Zeichen.
Er trägt jetzt den Fischerring und den Kreuzesstab – Zeichen seiner Würde und seines 
Auftrags.
Wir Passionisten beten täglich folgendes Gebet:

Lasst uns beten für unseren Papst Leo. Der Herr behüte ihn und erhalte ihn am Leben. 
Er segne ihn auf Erden und übergebe ihn nicht dem Hass seiner Feinde.

Am 29. Juni feiern wir das Hochfest der Apostelfürsten. 
Ich lade an diesem Sonntag die ganze Pfarrfamilie herzlich ein, zum Gottesdienst zu 
kommen – und zu erfahren, wie stärkend die Einheit und die Treue zum Heiligen Vater 
sind. Möge in Dir, in Ihnen, die Liebe und die Zugehörigkeit zur Kirche wieder zu einer 
tiefen Sehnsucht werden.
Herzlich grüßt und segnet Euch

Oberste Gewalt im Vatikanstaat

In der Vatikanstadt steht der Papst 
an oberster Stelle und vereint die 
drei klassischen, in modernen 
Staaten üblicherweise getrennten 
Staatsgewalten in einer Person: 
die Gesetzgebung (Legislative), die 
Rechtsprechung (Judikative) und 
die Durchsetzung des Rechts  
(Exekutive) liegen in seinen Hän-
den. Hintergrund ist der sogenann-
te Jurisdiktionsprimat: Die volle und 
höchste Gewalt wird demjenigen 
übertragen, der auf dem Stuhl Petri 
sitzt und somit in der Nachfolge des 
Apostels Petrus steht.

Diese herausragende Stellung ist 
kirchlich gewachsen und wurde auf 
dem Ersten Vatikanischen Konzil im 
Jahr 1870 dogmatisch festgelegt. 
Laut dem Dogma der Unfehlbarkeit 
kann der Papst unter bestimmten 
Voraussetzungen in Glaubens- und 
Sittenfragen unfehlbare Lehraussa-
gen treffen. Spricht der Papst „ex 
cathedra“ (wörtlich: vom Lehrstuhl 
aus), so gilt sein Wort als unfehlbar.

Der Papst ernennt Bischöfe und 
Kardinäle und beruft Konzilien ein. 
Auf seinen Reisen begegnet er 
Millionen von Menschen weltweit. 
Die Bischofskirche des Papstes ist 
die Lateranbasilika in Rom. Päpste 
unterschreiben – im Unterschied zu 
Bischöfen – nicht mit einem Kreuz 
vor ihrem Namen, sondern mit der 
Hinzufügung der Buchstaben PP 
(lat. Pastor Pastorum = Hirte der 
Hirten). 
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LITURGISCHER KALENDER JUNI 2025  
01.06. 7. Sonntag der Osterzeit  
02.06. Hll. Marcellinus und Petrus, Erzmärtyrer  
03.06. Hl. Karl und Gefährten, Märtyrer in Uganda  
05.06. Hl. Bonifatius, Bischof, Apostel der Deutschen  
06.06. Hl. Norbert von Xanten, Erzbischof von 

Magdeburg  
08.06. HOCHHEILIGES PFINGSTFEST   

10:00 Uhr Festhochamt  
 Ende der österlichen Festzeit, Beginn der Zeit im 

Jahreskreis  
09.06. PFINGSTMONTAG   

10:00 Uhr Hl. Amt  
11.06. Hl. Barnabas, Apostel  
13.06. Hl. Antonius von Padua, Kirchenlehrer und 

Wundertäter  
15.06. HOCHFEST DER ALLERHEILIGSTEN 

DREIFALTIGKEIT  
19.06. FRONLEICHNAM 

09:00 Uhr Hochamt im Piussaal,  
  Prozession zum Kulturhaus vor dem Panhans,  
  Schlusssegen vor der Pfarrkirche  
21.06. Hl. Aloisius von Gonzaga, Jesuitenkleriker  
22.06. 12. Sonntag im Jahreskreis  
24.06. GEBURT JOHANNES DES TÄUFERS  
27.06. HEILIGSTES HERZ JESU  
28.06. Unbeflecktes Herz Mariä  
29.06. APOSTELFÜRSTEN PETRUS UND PAULUS   

10:00 Uhr Festhochamt  
30.06. Erzmärtyrer der Stadt Rom 

GOTTESDIENSTE DER PFARRE SEMMERING
Sonn- und Feiertage: 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst 
 18:00 Uhr Vorabendmesse 
Werktage: Dienstag, Freitag: 16:00 Uhr

KANZLEISTUNDEN
nach telefonischer Vereinbarung

BEICHTGELEGENHEIT
vor und nach den Gottesdiensten und auf persön-
liche Vereinbarung


